
Offener Brief an den Parteivorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei Österreichs

Sehr geehrter Herr Bundesparteivorsitzender Andreas Babler, MSc!

Eine mutige Klimaschutzpolitik und eine naturverträgliche Energiewende sind zentrale Themen,
die  für  eine  krisensichere  Zukunft  Österreichs  entscheidend  sind.  Der  Umbau  zu  einem
erneuerbaren Energiesystem leistet einen wichtigen Beitrag zu einer leistbaren, regionalen und
preisstabilen Energieversorgung. Fossile Energieträger wie Öl und Gas kosten uns viel Geld und
machen uns abhängig  von autoritären Regimen.  Wir  können die  Klimaziele  erreichen und die
Bevölkerung vor Energiepreissteigerungen auf Energiemärkten schützen.  Das geht aber nur in
konstruktiver  Zusammenarbeit.  Deshalb  fordern  wir  alle  Parlamentsparteien  auf,  wirksame
Klimaschutzmaßnahmen auf den Weg zu bringen. Nur wenn das Gemeinsame vor das Trennende
gestellt wird, kann es echte Fortschritte geben. 

Wir  bedauern daher sehr,  dass die SPÖ im Parlament angekündigt hat,  nicht  mehr für Zwei-
Drittel-Mehrheiten bereit  zu sein,  obwohl gerade wichtige und wegweisende Gesetze für eine
krisensichere Zukunft Österreichs verhandelt werden, für die diese Mehrheiten notwendig sind.
Ohne  den  Beschluss  des  Erneuerbaren-Wärmegesetzes  und  Verbesserungen  beim
Energieeffizienzgesetz  bleibt  die  Abhängigkeit  von  ausländischen  Gaslieferungen  weiter
bestehen,  wird  der  Umstieg  von  Öl-  und  Gasheizungen  auf  klimafreundliche  Heizsysteme
verzögert und die Energiearmut in Österreich nicht wirksam bekämpft. Auch die SPÖ hat sich zur
Klimaneutralität  2040 bekannt.  Mit  den bisherigen  Maßnahmen werden die  Klimaziele  jedoch
verfehlt und hohe Strafzahlungen riskiert. Vor diesem Hintergrund sind neben der SPÖ auch die
Regierungsparteien  und  alle  anderen  Oppositionsparteien  gefordert,  sich  konstruktiv  und
lösungsorientiert einzubringen, denn die bisher bekannten Vorschläge und Maßnahmen müssen
noch deutlich verbessert und ausgeweitet werden.  

Wir  appellieren  daher  an  die  Vertreter:innen  aller  Parteien,  das  gemeinsame  Interesse  am
Klimaschutz vor Einzelinteressen zu stellen. Zu viele Blockaden haben verhindert, dass Österreich
nicht schon viel weiter ist. Die Stimmen der vielen jungen Menschen, die um ihre Zukunft bangen,
werden noch immer zu wenig gehört. Wissenschaftliche Erkenntnisse werden oft relativiert und
ignoriert. Es wird viel versprochen, aber wenig gehalten. So kann es nicht weitergehen. Es ist die
Aufgabe  der  Politik,  Lösungskompetenz  zu  zeigen  und  in  wichtigen  Fragen  Fortschritte  zu
erzielen. Dann kann sie auch wieder mehr Glaubwürdigkeit in der Gesellschaft erlangen und die
Politikverdrossenheit zurückdrängen. Wir appellieren daher an Sie, dass der SPÖ-Parlamentsklub
die  Verhandlungen mit  der Bundesregierung über Zwei-Drittel-Materien wieder aufnimmt und
sich konstruktiv für wirksame Klimaschutz-Lösungen einsetzt. 
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